
  
 

Ausgangslage 
Bei der Fallsteuerung durch den Krankenhausaufenthalt 

sind die Patientenperspektive und die ökonomische Sicht 

nicht immer identisch. Um hier beide Perspektiven einander 

anzunähern, wurde das Projekt Patientenkoordination ge-

startet. Die Herausforderung stellte die Integration der fall-

begleitenden Kodierung sowie die aktive Patientensteue-

rung durch den Behandlungs- und Entlassungsprozess in 

das neue Aufgabenfeld der Koordinatoren dar. 
 
Projektbeschreibung 
 
Ist-Analyse  
• aller vorbestehenden Prozesse im Stationsablauf 
• aller patientenspezifischen Prozesse im Sozialdienst 
• des Antrags- und Abwicklungsprozess von Hilfsmitteln 
• der technischen Rahmenbedingungen in der elektroni-

schen Krankenakte sowie Dokumentation 
 
Konzepterstellung mit allen beteiligten Berufs-

gruppen 
• Festlegung der Prozessabläufe  
• Festlegung Entlassungsprozess 
• Festlegung Evaluationstelefonat, Entwicklung Online-

Fragebogen 
• Festlegung Evaluationsdesign für das Projekt 
• Festlegung von Kennzahlen/Messgrößen/Zielen 
• Niederschrift aller Festlegungen in einem Konzept 
 
Pilotierung/ Umsetzung 
• Einführung der Patientenkoordinatoren zentrumsweise 
• monatliche bzw. Quartalsevaluation der def. Kennzahlen  
• zeitnahe Anpassung des Konzeptes sowie der Doku-

mentationsmöglichen 
 

Ergebnisse 
• Verbesserung der Anzahl der Patientenentlassungen bis 

12 Uhr 
• Verweildauerverkürzung 
• Erhöhung der Genauigkeit der fallbegleitenden Kodie-

rung 
• Verbesserung des Informationsflusses an Nachversorger 

www.klinikumevb.de                                 Kontakt: astahl@klinikumevb.de 

Einführung der Patientenkoordination  
Eine Synergie aus Kodierung und Caremanagement 

 

 

 

Ergebnisse Entlassungsmanagement 
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